
VERANSTALTUNGEN

The Glory Gospel Singers

Gospel in Zofingen

Seit 20 Jahren begeistert die
Gruppe unter der Leitung der cha-
rismatischen Phyllis McKoy Jou-
bert das Publikum. Dieser he-
rausragende Chor, wurde durch
zahlreiche Konzerte in Japan, Eu-
ropa und Skandinavien sowie ver-
schiedene Fernsehauftritte be-
kannt. Überall hinterlassen The
Glory Gospel Singers fröhlich la-
chende und berührte Menschen
und ernten Beifallstürme. Auf
dem Programm stehen die be-
liebten Gospel-Klassiker wie
«Soon ah willl be done», «Some-
times I feel like a motherless
child» oder «Amazing grace». Er-
leben Sie einen atemberauben-
den künstlerischen Auftritt der
Glory Gospel Singers aus New
York!

Konzert:
The Glory Gospel Singers treten
am Sonntag, 14. Januar, um 17
Uhr in der Stadtkirche in Zofin-
gen auf. Einlass ab 16 Uhr. Vor-
verkauf unter www.ticketcor-
ner.ch, Starticket oder an der
Abendkasse. pd

Die Glory Gospel Singers kommen nach
Zofingen. Tomy Badurina

Sinfoniekonzert

Romantik in Lenzburg
Grosses Sinfoniekonzert des
Musikvereins Lenzburg am
Sonntag, 21. Januar, um 17
Uhr, in der ref. Stadtkirche in
Lenzburg mit Solist: Christoph
Croisé, Cello.

CamilleSaint-SaënsCellokonzertNr.
1 in a-Moll, Op. 33 wurde im Jahr
1872 geschrieben. Viele Komponis-
ten, darunter Schostakovitsch und
Rachmaninov, hielten es für das
grösste aller Cellokonzerte. Ein
schönes, auch vom Dirigenten und
dem Orchester dynamisch gestal-
tetes Wechselspiel zwischen Solo-
instrument und Orchester.
Die SymphonieNr. 1 komponierte Bi-
zet im Alter von 17Jahren. Die vier-
sätzige Symphonie lehnt sich an be-
kannte Muster der deutschen Klas-
sik an und an die 1. Symphonie von
Gounod aus dem Jahre 1855, von
der Bizet seinerzeit eine Fassung für
zwei Klaviere fertigte. Die klassi-
sche Grundhaltung wird immer wie-
der durch opernhafte Elemente
durchbrochen. Die orientalischen
Anklänge dieses hoch expressiven
Werkes weisen auf Bizets späteren
Exotismus hin.

Christoph Croisé - ein Ausnah-
metalent

ChristophCroisé (1993*) ist ein Cel-
list mit internationaler Konzerttä-
tigkeit. Bereits mit 17 Jahren gab er
sein Debut in der Carnegie Hall New
York, woer seitdem regelmässig auf-
getreten ist. Als Solist trat er mit
namhaftenSinfonieorchestern im In-
und Ausland auf. Unter anderem
spielte er unter der Leitung von M.
Sanderling, L. Gendre, K. Griffiths,
A. Guliyev, A. Ardal, M. Dones und
D. Botinis. Mehrere Live-Übertra-
gungen wurden durch Rundfunk und
Fernsehen gesendet, beispielswei-
se imMärz2013dasSchumannCel-

lokonzert mirt dem Münchner Rund-
funkorchester durch den Bayri-
schen Rundfunk.
Christoph Croisé ist gern gesehe-
ner Gast bei zahlreichen Festivals
wie u.a. dem Festival «Musical Olym-
pus» in St. Petersburg, NewYork und
Baku, dem Lucerne Festival, dem
Davoser Festival, demMenuhin Fes-
tival Gstaad, dem Festival de Sully
und dem Festival de musique de
Wissembourg. Christoph Croisé er-
hielt seinen ersten Cellounterricht
mit sieben Jahrenbei KatharinaKüh-
ne.
Seit 2007 wird er von Alexander
Neustroev unterrichtet. Seit 2013
studiert Croisé bei Wolfgang
Schmidt an der Universität der Küns-
te Berlin. Zahlreiche Auszeichnun-
gen und erste Preise an internatio-
nalen Wettbewerben zeichnen den
jungen Künstler aus und lassen auf
eine grosse Karriere hindeuten.
Christoph Croisé spielt ein Goffriller
Violoncello, welches im Jahre 1712
in Venedig gebaut wurde. pd

Sinfoniekonzert
Am Sonntag, 21. Januar, um 17 Uhr,
inder ref.Stadtkirche inLenzburg. Ti-
ckets gibt es bei Tourismus Lenz-
burg Seetal unter tourismus@lenz-
burg.ch.

Solist Christoph Croisé. z.V.g.

Samstag, 10. Februar 2018

Junge Talente in Aarau
Drei junge Komponisten, 17
junge Musikstudenten und ein
aussergewöhnlicher Pianist,
das sind die «Jungen Zürcher
Harmoniker» in ihrer diesjährig
einzigen Tournee. Der Dirigent
ist gerade mal 22 Jahre alt. Am
10. Februar kommen die Aa-
rauer in den Genuss.

Die «Jungen Zürcher Harmoniker»
starteten als Experiment: Was pas-
siert, wenn ein junger Dirigent (Jo-
nas Bürgin, 22 Jahre alt) und eine
kleine Formation mit den besten
Nachwuchsmusikern der Region zu-
sammenkommen, sich selbst orga-
nisierend gemeinsam in kurzer Zeit
Werke auf höchstem Niveau einzu-
studieren und aufzuführen? Dieses
Experiment ist erwachsen gewor-
den, fünf Konzertreihen später hat
sich gezeigt: Diese Idee funktio-

niert. Mit namhaften Solisten durf-
ten sie die Bühne teilen, die Mit-
glieder gewinnen immer wieder Prei-
se.

Emotionen bis heute
Die diesjährige Tour «Frühlicht» be-
inhaltet Werke aus fast drei Jahr-
hunderten von jungen Komponis-
ten, die mit ihren Begabungen alle
Normen sprengten. DassMozart be-
reits in den Kindesjahren Meister-
werkekomponierte, istbekannt.Wer
aber kennt den jungen, polnischen
Komponisten Karłowicz und wer
weiss, dass Chopin sein berühren-
des und monumentales erstes Kla-
vierkonzert mit nur 20 Jahren

schrieb?DieAusgereiftheit der Kom-
positionen und die Vielfalt an ver-
arbeiteten Emotionen faszinieren
und berühren uns bis heute.
Interpretiert wird das Programm
«Frühlicht» durch den ausgezeich-
neten Zürcher Pianisten Rafael Rüt-
ti. Er ist Preisträger diverser Stif-
tungen (Landolt, Kiwanis, Förderbei-
trag des Kt. Zug, Friedl-Wald,Bertie-
Alter) und hat diverse Werke urauf-
geführt, unter anderem auch unter
Pierre Boulez.

Konzert
Samstag, 10. Februar 2018, Kultur
& Kongresshaus Aarau, Saal 2,
19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Die jungen Talente werden nach Aarau kommen. Brigitt Lattmann

Der talentierte Dirigent Jonas Bürgin ist
erst 22 Jahre alt. Brigitt Lattmann

Poetry Slam

Dichter als du denkst
Ein Wirrwarr von Worten in dei-
nem Kopf und du nimmst noch ei-
nen Schluck Tinte. Schon total
dicht und dennoch gehst du der
Flasche auf den Grund. Die Buch-
staben breiten sich wie ein Lauf-
feuer auf dem Papier vor dir aus.
Du kannst dichten, denkst du,
denndubistdichteralsdudenkst.
Du bist Dichter und es wird Zeit
für einen Slam.

6 Poeten, 6 Minuten, 2 Fina-
listen, 1 Preis!
Sechs Poeten und Poetinnen tre-
ten im Flösserplatz gemeinsam
um die Gunst des Publikums an.
Die Zuschauer entscheiden am
Ende, wer es ins Finale schafft.
Die Finalisten kämpfen um den
Hauptpreis und natürlich umGold
in Wortgewandtheit. Durch den
Abend begleitet und Gastmode-
rator und Slammer Marius Port-
mann aus Zürich.
Mit: Marc Pascal Sahli, Karlo Be-
yer, Sarah Kunz, Fehmi Taner, Ste-
fan Weisskopf und Tuwa Stettler.

Freitag, 19. Januar 2018
20.30 Uhr, Eintritt: 10 Franken.

Freitag, 12. Januar 2018 9

M U S I KGE S E L L SCH A F T M U H E N

Kassenöffnung jeweils um 18.30 Uhr, Abendessen von 18.30 bis 19.30 Uh
Reservationen: www.mgmuhen.ch oder Tel. 077 463 10 12 täglich 18.00–20.00 Uhr

Freitag 12. Januar 2018, 20.00 Uhr · Kein Tanz (kein Saalabzeichen)
Samstag 13. Januar 2018, 20.00 Uhr · Tanz mit «Blue Birds»
Freitag 19. Januar 2018 20 00 Uhr · Kein Tanz (kein Saalabzeichen)
Samstag 20. Januar e Birds»

hr

MZHHirschthal
ils um 18 30 Uhr Abendessen vo

2018, 20.00 Uhr Kein Tanz (kei
2018, 20.00 Uhr · Tanz mit «Blue20. Januar AUSVERKAUFT

Concert2018

Direktion: Reto Borer

Familie E. und B. Michel-Felder
Telefon 062 827 17 67

Party-Service für jeden Anlass

Auf 3 Etagen rollstuhl- und invalidengängig

Wir empfehlen:

Fitness- und
Grillspezialitäten
zu Sommer-Hitpreisen

Jeden Sonntag:
Brunch-Buffet vom Heuwagen

(was dein Herz begehrt)
Fr. 23.–

www.restaurant-traube.ch

Wir freuen uns, Sie verwöhnen zu dürfen.

Auf 3 Etagen rollstuhl- und invalidengängig

Wir empfehlen:
bis 29. April täglich

Fondue chinoise
à discrétion Fr. 36.–

5 Sorten Fleisch, Gemüse, Pommes frites,
Reis. div. Saucen und Garnituren

***
Jeden Sonntag:

Brunch-Buffet vom Heuwagen
(was dein Herz begehrt) Fr. 23.–

***
Party-Service für jeden Anlass
Wir freuen uns, Sie verwöhnen zu dürfen.

Familie Michel
Telefon 062 827 17 67

E-Mail: info@restaurant-traube.ch
www.restaurant-traube.ch

Betriebsferien: 3. – 9. Februar


